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Elektronenbehandlung von Maisaatgut - Einfluß auf die Kontamination mit  
Fusarium spp. 
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Insgesamt 1.400 Samen von vier Maissorten wurden in drei Behandlungsvarianten 

(unbehandelte Kontrolle, Elektronen-Behandlung, chemische Beizung) im Versuchs-

jahr 2009 auf Kontaminationen mit Fusarium sp. untersucht. Während eine Sorte in 

der unbehandelten Kontrolle mit 6% gering mit Fusarium spp.- kolonisierten Körnern 

belastet war, konnten bei zwei Sorten mit 36% bzw. 30% in über einem Drittel der un-

tersuchten Körner Fusarium spp.- Kontaminationen festgestellt werden. Eine der vier 

Sorten wies sogar in 66% der untersuchten Körner einen Fusarium spp.- Befall auf. 

Die elektronenbehandelten Körner bei allen vier Sorten wiesen gegenüber der unbe-

handelten Kontrolle einen deutlich reduzierten Fusarium spp.-Befall auf. Das Fusari-

um- Artenspektrum bestand zum überwiegenden Teil aus F. verticillioides, F. prolifera-

tum und F. subglutinans, entweder allein oder im Mix. Nur an zwei Körnern wurde F. 

graminearum festgestellt.  

 


